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Der iloſo. Arthur von Walnrode, ein ungläubiger Proteſtant, forfeifrig nach der Wa rhei und iſt eben 3u der Ueberzeugung gelangt, daſs
entweder Atheiſt oder Katholik ſein muſs An einem katholiſchen Unſtler
den vergebens dazu verleiten will, klingende Münze frivole Bilder U
malen, lernt Walnrode „ultramontane“ Charakterfeſtigkeit kennen. Walnrode iſt
ern reicher ann Der Reichthum reiz einen ſchurkiſchen Vetter zUum Verbrechen;
ucht den Ehrgeizigen, der nichts ahnt, 3u einem amerikaniſchen Uell zu ver

leiten, deſſen Ausgang ihn Jur Selbſttödtung verpfli  ete. In en Tiroler Bergen
ar's, al

75⁰ chon den todbringenden Revolver an die Stirne geſe hatte, da
ertönt der Ot  722  chrei einer jungen Dame, die ihn beobachtet atte; ſie —ucht ihn
retten. Schritt für Schritt bringt ſie ihn ſeinem Vorhaben ab und ebne ihm
durch ihre Belehrung den Weg 5  Ar Wahrheit Jum Katholicismus; lernt
n der Familie des Fräuleins die vielgeſchmähten „Ultramontanen“ veiters kennen
und chätzen. Nach harten Kämpfen und demüthigem Gebete trifft Walnrode In
oms Katakomben ein Strahl der nade, glaubt und wird der ſeiner
Retterin. Das Buch wirft auch einige intereſſante Streiflichter auf öſterreichiſche
uſtände, für die Verfaſſer einen charfen lick beſitzt

Wien Karl Reiſchl
62) Kleinigkeiten Alban 013 Letzte Sammlung. Als An⸗
hang „Der enſ und ſein Engel“. Der geſammelten erte fünf
ehnter Band. Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung. XII 8 und
636 Seiten. Preis M 4.— 2.40
Der Wert der Schriften von ban Stolz iſt Iun der „Quartalſchrift“ ollauf

gewürdigt worden; 0 kann aher zum Lobe derſelben nicht viel mehr geſagt
werden. Dieſe Sammlung enthält zumeiſt kleinere Schriften, Predigten, Anſprachen,
Polemiken und jene Flugſchriften, wie ſie Hunderttauſenden ins Volk drangen:

„Chriſti Vergiſsmeinnicht“, „Chriſtlicher aufpaſs“, „Vorläufiges für Re
Cruten“ U. „Nachtgebet meines Lebens“ iſt eine Selbſtbiographie, E.  e erſt
nach dem ode Alban Stolz' von dem hochwürdigen Herrn Ur 5  ało Schmitt
herausgegeben wurde. Gewiſs werden iele, we von en kleineren Schriften
ni alle beſitzen, erfreut ſein, alle in dieſem Bande „Kleinigkeiten“ vereinigt
3u finden.
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63) Der Chriſtian von Paderborn Hiſtoriſche Erzählung

Heinrich Reiter. Paderborn, Eſſer 1890 288 Seiten. Preis
M 3.60 2.16
Das NI  erk behandelt in intereſſanter und feſſelnder Weiſe en durch Ver

rath ermöglichten Einbruch des Wütherich Chriſtian Herzogs von Braunſchweig
IEu die biſchöfliche Stadt Paderborn im ahre 1622 und deſſen einwöchentlichen
Aufenthalt daſelb „In eine reiche, blühende π
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tadt eingezogen, eine
ausgeſogene und verwüſtete, unſägliche Noth und bitterſte Entbehrung ließ
zurück.“ Die Charaktere ſind prächtig gezeichnet. Widerlich iſt die Scene, als
die Geiß die geſalzenen Fußſohlen des Juden Ruben CH Ueberhaupt bietet die
Schrift ſo viel 5 Schlechten, Grauſamen und Rohen, daſs wir ſie der Jugend
ſtrenge vorenthalten müſſen. Reiter ſU eben en Boden der aAhrhei Uu
verlaſſen. Den chlu bildet der —22  Sieg Tillys über Chriſtian bei HöchſtReiſchl
64 Die Nachtigall ottes. Sammelausgabe der Kalender für
Zeit und wigkeit— 1884, 6—1 on Alban
013 Mit vielen Bildern Freiburg, Herder'ſche Verlagsbuchhandlung.
1888 II und 734— Seiten. Preis M 2.80 1.68
Die mächtige Wirkung der Kalender von Alban Stolz auf alle Kreiſe des

geſammten Volkes wird On niemanden beſtritten. Dieſe Sammlung kann als
wertvo Hausbuch zur Erbauung, Belehrung und Unterhaltung bezeichnet


